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sionsrunde am Freitag, 30. Ja-
nuar, lautet  „Umwelt- und Na-
turschutz in Baden-Württem-
berg – Positionen der Parteien 

zur Landtagswahl“. Beginn ist 
um 19.30 Uhr in der Volkshoch-
schule in Calw.  Die Moderation   
übernimmt  Johannes Enssle. 

Im Anschluss an die 
Podiumsdiskussion ist eine 
Fragerunde mit dem Publikum 
vorgesehen.  Der Eintritt ist frei.

calw. Im Vorfeld der Landtags-
wahl  laden der Nabu Calw und 
der Nabu Bezirk Gäu-Nord-
schwarzwald in Kooperation 
mit der Volkshochschule (VHS)   
zu einer   Podiumsdiskussion  
ein. 

Viele Zukunftsfragen 
Daniela Steinrode (SPD), Carl 
Christian Hirsch (CDU), Fynn 
Rubehn (Grüne) und Johannes 
Feldmann (FDP) sprechen mit 
Johannes Enssle, dem Landes-
vorsitzenden des Nabu Baden-
Württemberg, über die aktuel-
len Herausforderungen und 
Zukunftsfragen im Bereich 
Umwelt- und Naturschutz, 

heißt es in einer Pressemittei-
lung. Flächenverbrauch, Arten-
sterben, Klimaschutz und der 
nachhaltige Umgang mit na-
türlichen Ressourcen gehören 
laut Nabu zu den drängendsten 
politischen Aufgaben der kom-
menden Legislaturperiode. 
Aber auch Themen wie Streu-
obstschutz, Umgang mit Wolf 
und Biber oder das Vertrauen in 
die Politik sollen angesprochen 
werden. 

Die Podiumsdiskussion bie-
tet  Bürgern die Möglichkeit, die 
umweltpolitischen Positionen 
der  Parteien kennenzulernen 
und miteinander zu verglei-
chen. Das Motto der Diskus-

Von Flächenverbrauch bis Umgang mit dem Wolf
Im Vorfeld der Landtagswahl  laden der Nabu Calw 
und der Nabu Bezirk Gäu-Nordschwarzwald in 
Kooperation mit der Volkshochschule (VHS)   zu 
einer   Podiumsdiskussion  ein. 

Der Umgang mit Wolf und Biber ist unter anderem Thema einer Podiumsdiskussion, zu der der Nabu 
am 30. Januar einlädt.  Foto: bennytrapp - stock.adobe.com

Calw. Das Hermann-Hesse-
Gymnasium (HHG) Calw lädt 
alle Schüler der vierten  Klasse 
und ihre Eltern zum Tag der of-
fenen Tür am Donnerstag, 12. 
Februar, von 17 bis 19.30 Uhr  
ein. Dabei können die neuen 
Fünftklässler das HHG entde-
cken und erleben.  Viele weitere 
Informationen  sind auch auf 
der Internetseite  www.hhg-
calw.de zu finden. 

Infotag      
am HHG

Calw. Der Sozialverband VdK 
in Calw kündigt eine Auszeit 
vom Alltag im Herbst an: den 
„Küstentraum Slowenien“. 
Vom 25. September bis zum 1. 
Oktober geht es bei dieser Reise 
des VdK Calw  mit  einem Omni-
bus nach Portoroz. Das Hotel, 
in dem die Teilnehmer  unter-
kommen,  liegt laut Mitteilung  
direkt am Meer. Ausflüge nach 
Piran, Porec und Triest sind ge-
plant. Nähere Auskünfte  gibt es 
unter Telefonnummer   07051/ 
5 12 81 oder auf der Internetsei-
te unter www.vdk.de/ov-calw. 
Doppelzimmer sind bei der Rei-
se noch frei. 

 Slowenien
als Reiseziel 

n Von Roland Stöß

calw-stammheim. Auf Initia-
tive des benachbarten Teams 
vom „Café Alte Feuerwehr“ 
spendierte der Lions-Club Hir-
sau den wertvollen Lebensret-
ter. Dass es überhaupt zu dieser 
Übergabe des AEDs, so nennt 
man die Geräte im Fachjargon, 
kommen konnte, ist mehreren 
Akteuren und deren Engage-
ment zu verdanken. Erst im No-
vember vergangenen Jahres 
hatte Café-Vorständin Renate 
Pletschen den Antrag beim Hir-
sauer Lions-Club eingereicht. 
Sie hatte nämlich gehört, dass 
sich der 1958 gegründete Club 
in Zusammenarbeit mit dem 
Deutschen Roten Kreuz  im 
Kreis Calw die Aufgabe gestellt 
hat, „die Überlebenschancen 
bei plötzlichem Herztod durch 
flächendeckende Reanima-
tionsschulungen und der Ins-
tallation von Defibrillatoren zu 
erhöhen“.

Belebte Ortsmitte
durch das Café
Zwei  Monate nach  Antragstel-
lung  war es so weit. Lions-Prä-
sidentin Anja Breitling und Se-
bastian Retsch freuten sich, 
dass  an solch  exponierter Stelle 
das Gerät seine Heimat findet. 
Renate Pletschen und Vereins-
Co-Vorstand Reinhard Giese 
wiesen darauf hin, dass mit 
dem Café „Alte Feuerwehr“ das 
öffentliche Leben im Stamm-
heimer Zentrum gewachsen ist. 

Mittlerweile helfen im Ver-
ein mehr als 100 ehrenamtlich 
Tätige mit. Die Besucherzahl zu 
den Öffnungszeiten und bei 
Events – Kleinkunst, Musik, 
Filmvorführungen – wächst 
und wächst. Die Mitgliederzahl 
hat inzwischen die 300er-
Grenze überschritten. 

Herztod eine der häufigsten 
Todesursachen
Sowohl Besucher,  als auch Mit-
arbeiter stammen aus allen Al-
tersgruppen. Eben von jung bis 
„älter“, (Zitat Renate Plet-
schen). „Da kann es ganz 
schnell einmal zu einem medi-
zinischen Notfall kommen.“ 
Lions-Mitglied Retsch hat 
schon einmal miterleben müs-
sen, wie aus dem Nichts heraus 

ein Mensch mit einem Herz-
stillstand notfallmäßig behan-
delt werden musste. In diesem 
Fall ging es gut. Doch in vielen 
anderen Notfällen müssen 
Menschen sterben. Deshalb 
teilt der Calwer DRK-Kreisver-
band mit, dass „der plötzliche 
Herztod eine der häufigsten 
Todesursachen ist. Alleine im 
Landkreis erleiden jährlich 
mindestens 140 Menschen 
einen Herz-Kreislauf-Still-
stand“. Dabei könne es jeden 
treffen: „Junge und Alte, Sport-
ler und Couch-Potatoes,“ so das 
DRK. 

Oft minimale
 Überlebenschance 
Bis der Rettungsdienst eintref-
fe, seien die Überlebenschan-
cen nur noch minimal, wenn 
nicht unverzüglich geholfen 

werde. Bereits nach kurzer Zeit 
treten irreversible Schäden im 
Gehirn auf. Deshalb schätzen 
die Akteure aus dem Café und 
des Lions-Club die Installation 
eines „Defis“ an diesem Hot-
spot als besonders wertvoll ein. 
„Es ist ein Platz, an dem viele 
Menschen verkehren.“ 

Die Ortsvorsteherin Sarah 
Müller beurteilte „dieses Enga-
gement super“. Sie dankte im 
Namen der Stadt Calw dem 
Quartett Pletschen, Giese, 
Breitling und Rentsch. Und er-
hielt postwendend einen Dank 
zurück. Immerhin musste für 
das Gerät nicht nur ein geeig-
neter Platz am Rathaus (direkt 
neben dem Eingang) gefunden 
werden. Der Defibrillator muss 
mit Strom und WLAN versorgt 
werden, damit er seinen Dienst 
tun kann. Strom deshalb, weil 

der Akku gerade in kalten Zei-
ten wie diesen beheizt werden 
kann. Das WLAN sorgt für re-
gelmäßige Updates. 

Appell an Helfer: 
Nur keine Hemmungen
Nun weiß man seitens des DRK, 
der Lions-Helfer und im Café-
Team, dass jeder, der mit einer 
Notfallsituation und dem Defi-
brillator noch nie etwas zu tun 
gehabt hat, Angst hat. Anja 
Breitling: „Für viele ist die Füh-
rerscheinprüfung und der da-
mit verbundene Erste-Hilfe-
Kurs schon lange her.“ Renate 
Pletschen ergänzte: „Sich an 
den Defibrillator heranzutrau-
en, da könnten Menschen 
Hemmungen haben.“

Diese Angst möchte Sebas-
tian Retsch allen nehmen, die 
sich plötzlich in der Position 

des Helfers wiederfinden. „Das 
Gerät ist selbsterklärend. „Es 
spricht mit einem und sagt 
einem Schritt für Schritt, was 
zu tun ist.“ 

Kurse nicht nur für 
Mitarbeiter geplant
Doch gibt man sich damit nicht 
zufrieden. Der Lions-Club or-
ganisiert  mit dem DRK Erste-
Hilfe-Kurse. So wird einem 
auch die letzte Angst vor der 
Anwendung eines Defibrilla-
tors genommen. Das Café „Alte 
Feuerwehr“ handelt auch hier 
ganz konkret. Am 16. Februar 
werden Café-Mitarbeiter zu 
einem Kurs eingeladen. Der 
weitere Plan: „Für die breite 
Öffentlichkeit werden dann 
weitere Kurse im Café angebo-
ten“, versprachen Renate Plet-
schen und Sebastian Retsch.  

Neuer Defibrillator  in Stammheim 
Einen besseren Standort für einen Defibrillator kann man sich kaum vorstellen: Zentral, im Herzen Stammheims, ist ein solcher am 
dortigen Rathaus aufgehängt worden. 

Renate Pletschen (von links), Anja Breitling, Sebastian Retsch, Sarah Müller und Reinhard Giese präsentieren den Defibrillator  am 
Stammheimer Rathaus. Foto: Roland Stöß

Calw.  Hochmodern muten die 
Errungenschaften von Lina 
Morgenstern an: Als Jüdin in 
Preußen gründete sie die 
Volksküchen, initiierte mehr 
als 30 Vereine zur Unterstüt-
zung von Frauen in Notlagen 
und half, den Fröbel-Kinder-
garten nach England zu expor-
tieren. Akribisch recherchiert 
gibt Gerhard J. Rekel in einem 
Vortrag der Volkshochschule 
Calw Einblick in den schier un-
erschöpflichen Tatendrang 
einer bis dato kaum beleuchte-
ten Ausnahmefigur, und zwar 
am Donnerstag,  5. Februar, ab 
19.30 Uhr in der Volkshoch-
schule Calw, Kirchplatz 3. Die 
Gebühr beträgt zehn Euro (er-
mäßigt acht Euro), eine Anmel-
dung unter der Telefonnummer 
07051/9 36 50, an mail@vhs-
calw.de oder unter  der Adresse 
www.vhs-calw.de ist erforder-
lich.

Eine Rebellin 
im Fokus


